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Deutscher Reichstag
31 Sitzung vom 13 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Staatsminister v Bötticher

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff und mehrere Regierungs
Kommiffare

Aus der T O stehen zunächst die dritte Lesung der Rechnung
der Kasse der Oberrechuungslammer Pro 1881/82 ferner in zweiter
Lesung die allgemeinen Rechnungen Wer den Reichshaushaltsetat pro
1879/80 und 1880/81 Erstere Rechnung wird nach den Anträgen
der Rechnnngs Kommission erledigt Bei Berathung der allgemeinen
Rechnungen rügt Abg Rickert nochmals wie schon bei der ersten
Lesung den ohne Hinzuziehung des Reichstages erfolgten Abschluß
von Privatverträgen welche dem Reiche finanzielle Verbindlichketten
auferlegen seitens der Post und Telegraphen Verwaltung gerügt und
es außerdem als verfassungsmäßig unzulässig bezeichnet hatte daß
der preußische Kriegsminister als Vertreter des Reichskanzlers kaiser
liche Kabinetsordres gegenzeichne

Minister Bronsart v Schellendorff erwidert daß die preu
ßische Militärverwaltung eine besondere Kontingents und keine eigent
liche Reichs Verwaltung sei Aus diesen Gründen sei die von dem
Abg Rickert erwähnten Ordres mit Recht von dem preußischen Kriegs
minister und nicht von dem Reichskanzler gegengezeichnet

Abg Rickert erwidert für den Reichstag existire der preu
ßische Kriegsminister einfach gar nicht wenn es sich um Kabinets
ordres handle welche in das Budget Recht des Reichstages eingreifen

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff antwortet er
nehme für seine Majestät den König ausdrücklich das Recht in An
spruch innerhalb des preußischen Militär Kontingents unter Gegen
zeichnung des preußischen Kriegsministers Gnadenerlasse gegenüber
preußischen Offizieren um solche Gnadenerlasse handelt es sich in
dem betr Kabinetsordres zu erlassen selbst wenn mit denselben
Geldbewilligungen verknüpft seien Das Recht der Gnade stehe dem
Könige unbeschränkt zu

Abg Windthorst hätte lieber gehabt daß diese Fragen hier
gar nicht aufgeworfen worden wären Sachlich gebe er aber dem
Abg Rickert darin Recht daß es sich hier um Geldfragen handle bei
denen eine Entscheidung ohne Befragung des Reichstages nicht ge
stattet sei Redner will um Abhülfe geschaffen zu sehen den Weg
der Resolution eingeschlagen wissen

Abg Richter Hagen erinnert dem gegenüber daran wie der
Reichskanzler so oft in letzter Zeit dem Reichstage zu verstehen ge
geben daß er demselben das formelle Recht zu solchen Resolutionen
abspreche Hier liege offenbar ein Eingriff der Verwaltung in die
Rechte des Reichstages vor Der letztere sei gar nicht werth das
Budgetrecht zu besitzen wenn er es nicht anzuwenden verstehe sondern
sich Eingriffe in dasselbe gefallen lasse Der Minister verweise auf
das Recht der Gnade welches die Krone besitze Wenn der König
Alles das auf dem Wege der Gnade durchsetzen kann was der Reichs
tag auf dem Wege des Rechts nicht will dann ist der Reichstag
schließlich selbst auf die Gnade des Königs angewiesen Beifall
Redner erinnert weiter daran daß der Kanzler selbst dem Reichstage
als er sich einmal an die Militär Verwaltung mit einer Resolution
wenden wollte deutlich gesagt habe Hütet Euch vor dem preußischen
Kriegsminister mit dem habt Ihr nichts zu thun Heiterkeit Und
in der That wenn Ordres erlasse werden welche in das Budget
recht des Reichstages eingreifen so ist nicht der preußische Kriegs
minister der verantwortliche Mann für uns sondern der Reichskanzler
Und weiter die Verträge die der Chef der Reichs Post uno Tele
graphen Verwaltung abschließt greisen ebenso in unser Budgetrecht
ein Wenn er mit einem Privat Unternehmer Lazard einen Privat
Vertrag über ein deutsch norwegisches Kabel abschließt so kann Herr
Stephan genau ebensogut derartige Postdampsschiffsahrts Subventionen
wie sie uns heute noch beschäftigen werden selbstständig ohne uns zu
fragen abschließen Sehr wahr Das geht nicht ja ich meine
sogar die Reichspostverwaltung wäre sogar verpflichtet Indemnität
sür jenen mit dem Herrn Lazard abgeschlossenen Vertrag nachzusuchen
Sehr richtig

Minister Bronsart v Schellendorff betont nochmals die
preuß Militär Verwaltung sei soweit sie nicht in das Budgetrecht
des Reichstages eingreife von letzterem unabhängig felbstständig

Abg Windthorst spricht sich nochmals dahin aus daß Fragen
die das Finanzrecht des Reichstages angehen nicht einfach innerhalb
der preuß Militär Verwaltung erledigt werden können Gleichwohl
hält Redner es wiederum nicht sür passend diese Frage hier da sie
noch ungeklärt sei ausführlich zu erörtern Er beantrage daher nur
diese Frage an die Rechnnngs Kommission zurückzuweisen im Uebrigen
aber generelle Decharge zu ertheilen

Reg Kom Geh Ob Reg Rath Meyer sucht es zu rechtfertigen
daß die Reichs Post und Telegraphen Verwaltung mit Privat Unter
uehmern Verträge abschließt durch welche die gedachte Verwaltung
den Privat Unternehmern gegenüber gewisse finanzielle Garantieen ein
geht Er bestreitet speziell daß der mit dem pp Lazard abgeschlossene
Garantie Vertrag betreffs des deutsch norwegischen Kabels oas Reich
jemals finanziell belasten werde

Außer dem Windthorst schen Antrage liegt noch ein Antrag
Rickert vor den Reichskanzler zu ersuchen den mit Lazard abge
schlossenen Vertrag dem Reichstage zur nachträglichen Genehmigung
vorzulegen bis dahin aber die Decharge Ertheilnng auszusetzen

Ferner ein Antrag Richter die Decharge zu verweigern
Buudes Kom Reichspostamts Direktor Fischer ersucht speziell

um Decharge Ertheilung sür die Reichs Post Verwaltung indem er
für diese das Recht zum Abschluß von Verträgen der in Rede stehen
den Art in Anspruch nimmt Wenn alle solche kleinen Verträge dem
Reichstage vorgelegt werden müßten so würde das eine ungeheure
Belästigung des Reichstages zur Folge haben Weiter bestreitet der
Kommissar daß hier überhaupt eine bestimmte Garantie vorliege
weil eine Garantie sich doch nur auf einen bestimmten Zinssuß
erstrecke

Abg Ham macher tritt dieser Auffassung von dem Begriffe
einer Garantie entschieden entgegen Nach dem Sprachgebrauche wie
auch juristisch liege hier bei dem Vertrage mit Lazard allerdings
eine richtige Garantie vor Und wenn der erste Kommissar Meyer
bestritten habe daß diese Garantie das Reich jemals finanziell belasten
werde nun das mag sein Hinterdrein hat sich das norwegische
Kabel sür den Unternehmer ja offenbar als gewinnbringend heraus
gestellt aber vorher hat man das doch nicht gewußt und was geschähe
denn nun wenn das Unternehmen nicht gewinnbringend geworden
wäre Dann wäre fraglos das Reich dem Herrn Lazard gegenüber
civilrechtlich als Garant haftbar Die zweite Frage anlangend das
Recht der preuß Militär Verwaltung zur Niederschlagung gewisser
Forderungen auf dem Gnadenwege ist Redner im Wesentlichen eben
falls der Anficht Richter s und Rickert s er meint aber man könne
diese uralte Frage bis zum Erlaß eines Kompetenzgesetzes auf sich be
ruhen lassen Dem Windthorst schen Antrage stimme er zu nicht
dagegen dem Richter schen aus einfache Verweigerung der Decharge

Minister Bronsart v Schellendorff verweist noch darauf
das bisher von der Militärverwaltung geübte Verfahren der Nieder
schlagung von Geldforderungen ohne Hinzuziehung des Reichstages
sei sehr alt und einer ernstlichen Bemängelung seitens des Hauses
noch nicht unterlegen

Reichskanzler Fürst Bismarck tritt in den Saal
Abg Rickert macht den Minister darauf aufmerksam daß ein

durch eine vom Minister gegengezeichnete Kabinetsordre beseitigtes
Monitum sich ja ausdrücklich aus eine ganz unwiderleglich etatswidrige
Ausgabe beziehe Das von der Oberrechnungskammer gezogene Moni
tum könne durch eine solche Kabinetsordre um so weniger aus der
Welt geschafft werden als der Kriegsminister gar nicht in der Lage
sei eine Kabinetsordre die sich auf eine Ausgabe des Reichs beziehe
zu justifiziren Hier muß uns der Reichskanzler Stand halten Und
wenn solche etatswidrige Ausgaben erfolgen dann müssen wir hier
bei der Decharge Nachsuchung zeigen daß das Parlament auch noch
da ist um seine verfassungsmäßigen Rechte zu wahren Redner

Beilage zum Sallc schen Tageblatt

spricht seine Freude darüber aus daß es ihm doch endlich einmal
gelungen sei diese ganze Angelegenheit die er schon so oft zur Sprache
gebracht habe endlich einmal hier im Hause lebhaft diskutirt zu sehen
Der einzig richtige Weg sei der von ihm vorgeschlagene die Decharge
so lange auszusetzen bis der Reichskanzler den Vertrag mit Lazard
vorgelegt habe

Minister Bronsart v S chellendorss erwidert abermals es
handle sich bei der seine Verwaltung angehenden Fragen um Königliche
nicht um Kaiserliche Ordres In dem Falle dessen der Vorredner
als etatswidrige Ausgabe erwähnt habe liege kein Verstoß gegen das
Gesetz vor sondern nur gegen das Natnralverpflegnngs Reglement
und das sei kein Gesetz sondern eine Verordnung Und einen Verstoß
gegen eine solche Verordnung sei der König allein berechtigt gutzu
heißen resp nachträglich für erledigt zu erklären

Abg v Maltzahn Gültz beantragt die Allg Rechnung pro
1879/80 an die Rechnnngs Kommission zurückzuverweisen und die
Allg Rechnung pro 1830/81 von der T O abzusetzen

Geh Ober Justiz Rath Meyer und Reichsschatzamts Direktor
Aschenborn treten nochmals für der Recht der PostVerwaltung zum
Abschluß von Verträgen gedachter Art mit Privatunternehmern ein
Letztgenannter Kommissar verspricht sich von einer nochmaligen Be
rathung in der Rechnungskommission nichts da der Gegenstand heute
im Plenum hinreichende Beleuchtung gefunden

Reichskanzler Fürst Bismarck Gegen die nochmalige Ver
weisung in die Kommission würde ich nichts einzuwenden habeu denn
es würde sich in der Kommission nur herausstellen wie unmöglich
in der Praxis alle die Forderungen sind welche hier von Hrn Rickert
ausgestellt worden sind Die Verwaltungen können derartigen Forde
rungen gar nicht entsprechen sonst könnte man am Ende auch verlangen
daß die Militär Verwaltung jeden Ankauf auch von Remonte Pfer
den dem Reichstage vorlegen müsse

Abg Richter Hagen macht zunächst daraus aufmerksam daß
es doch wahrlich nicht dasselbe sei Remontepserde anzukaufen und
Verträge über neue Kabel abzuschließen Und hier kommt man alle
Augenblicke mit dem Vorwurf daß wir versuchten die Rechte der
Krone zu schmälern und dabei sind wir hier genöthigt unsere ver
sassungsmäßigen Rechte gegen von den Regierungen kommende An
griffe zu vertheidigen Sehr weislich hat der Herr Reichskanzler
sich gar nicht auf die Hauptfrage eingelassen ob wir hier Recht
haben wenn wir die Gegenzeichnung des preußischen Kriegsministers
unter eine kaiserliche Kabinetsordre sür unzulässig erklären Er und
auch der Herr Direktor des Reichsschatzamtes haben in dieser Frage
den Herrn Kriegsminister im Stich gelassen Natürlich denn was
der Herr Kriegsminister vorhin sagte stimmt absolut nicht zu den
Akten Der Herr Kriegsminister sagte es handle sich um eine
königliche Ordre nun hier ist die Ordre sie ist eine kaiserliche und
gerade deshalb hat der Rechnungshof an der Unterschrift des Kriegs
ministers Anstoß genommen Was der Herr Kriegsminister gesagt
hat war also aktenwidrig Und das Eigenthümlichste bei der Sache
ist daß der Herr Reichskanzler uns s Z im Namen des Kaisers
ausdrücklich aufgefordert hat uns nicht an die einzelne Militärver
waltung zu wenden sondern an die Reichsregierung Damit stimmt
doch auch nicht daß wir es hier mit einer königlich preußischen An
gelegenheit zu thun haben sollen Der Herr Reichskanzler der leider
eben schon wieder abwesend ist und der Herr Kriegsminister mögen
sich darüber mit einander auseinandersetzen

Minister Bronsart Und wenn in dem Aktenstück des Rech
nungshofes welches Sie vorhin verlesen haben zehnmal stünde daß
es sich um eine kaiserliche Ordre handle so bleibe ich doch dabei
daß es sich um eine königliche handelt Ich habe daher nicht akten
widrig gesprochen Beifall rechts Wenn der Rechnungshof dar
über entgegengesetzter Ansicht ist und wenn er sich bei den einzelnen
von ihm gezogenen Monitas in Sachen mischt die ihn nichts an
gehen so setzen Sie sich darüber mit dem Rechnungshose ausein
ander Beifall rechts

Abg Windthorst ist der Ansicht trotz der heutigen gründ
lichen Erörterung sei man über die obschwebenden verfassungsrecht
lichen Fragen doch noch nicht zur Klarheit durchgerungen Er hält
es für besser alle die Fragen die viel zu wichtig seien in der Kom
mission zu berathen Im Uebrigen ist Redner mit dem Antrage
Rickert einverstanden beantragt aber diesen Antrag mit sammt den
beiden allgemeinen Rechnungen in die Rechnnngs Kommission zurück
zuverweisen

Abg Richter Wenn der Kriegsminister sagt was geht mich
der Rechnungshof an, so denke ich doch der Rechnungshof ist eine
unabhängige richterliche Behörde die nach bestem Wissen und Ge
wissen urtheilt und die doch wohl eine bessere Würdigung seitens
eines Ministers verlangt Wenn der Herr Kriegsminister Recht hätte
dann würde ja der Rechnungshos über seine Kompetenzen Hinaus
gegangen sein Und gerade die Militärverwaltung nimmt doch in all
derartigen Rechtsfragen vielfach die unglücklichsten Positionen ein und
vertheidigt dieselben noch dazu mit noch weniger Glück

Während einer nun folgenden Bemerkung Rickert s zur Ge
schäftsordnung wird derselbe von rechts her mehrfach unterbrochen
so durch den Abg v Uechtritz Letzterem ruft der Abg Dohrn zu

Sie sind doch kein Schulmeister Der Präsident rust den Abg
Dohrn zur Ordnung indem er diese Aeußerung Dohrn s als eine
Beschimpfung bezeichnet Unruhe links Nachdem Abg Rickert seine
Bemerkung zur Geschäftsordnung beendet erklärt Präsident v Levetzow
er habe von der Dohrn schen Aeußerung nur das Wort Schulmeister
gehört sollte er den Redner mißverstanden haben so würde der
Ordnungsruf auf einem Irrthum beruhen

Die Abstimmung ergiebt Zurückverweisung beider Allg Rech
nungen in die Rechnungskommission sowie Verweisung des Rickert
schen Antrages an dieselbe Kommission

Das Haus vertagt sich daraus um 4 Uhr bis Sonnabend
12 Uhr T O Dampfer Vorlage

Locales
Halle 14 Juni

Hoher G a st 1 Die Frau Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin weilt seit gestern Abend in unserer
Stadt und hat im Hotel Stadt Hamburg Absteigequartier
genommen Zu Ehren der hohen Frau war auf der Zinne
des Hotels die mecklenburgische Standarte in blau gelb rother
Farbe aufgehißt

Generalversammlung Die Halle sche frei
willige Feuerwehr hielt gestern Abend im Restaurant Zur
Glocke eine Generalversammlung ab Nach der Rechnungs
legung über das verflossene halbe Jahr wurde mitgetheilt
daß am 6 Juli cr in Löbejün der Verbands Feuerwehrtag
abgehalten werden wird Zu diesem Tage wird auch die
freiwillige Feuerwehr eine Deputation entsenden Ferner
wurde über Errichtung einer Neservekompagnie Beschluß ge
faßt In dieselbe können nur ältere Mitglieder eintreten
welche drei Jahre lang gedient und sich gut geführt haben
Die gewöhnlichen Wachen brauchen die Mitglieder dieser
Reservekompagnie nicht zu versehen sie müssen aber jährlich
4 größere Uebungen mitmachen Im Uebrigen wird diese
Kompagnie nur bei ausgebrochenem Feuer in Aktion treten

Leipziger Sänger Freunden des Gesanges
bringen wir in Erinnerung daß unsere alten Bekannten die

Leipziger Sänger welchen wir so manchen köstlichen Abend
zu verdanken haben nunmehr von Halle zu scheiden beabsich
tigen Sie werden nach der jüngsten Bekanntmachung nur
noch heute Sonntag und morgen Montag Abend in Halle

IS Juni 1884
im Goldenen Hirsch ihre Stimmen erschallen lassen Also
wer sie noch nicht gehört hat der eile

Ehren gewinne Es wird uns mitgetheilt daß
heute Vormittag die seitens des Halle schen Schützen
bundes gelegentlich des Jubelfestes in Zörbig erschossenen
Ehrengewinne darunter ein werthvoller Silbergewinn an
oben erwähnte Schützengilde eingegangen sind und in der
am nächsten Montag statthabenden Generalversammlung zur
Vertheilung kommen werden

Dividende Die Altenburg Zeitzer Eisenbahn
Gesellschaft hat im verflossenen Geschäftsjahre 1883 einen
Reingewinn von 512 594 22 H erzielt und wird seitens
des Vorstandes in der am 26 Juni stattfindenden General
versammlung an Dividende für Prioritäts Stamm Actien
92/ Proc und für Stamm Actien 10 Proc in Vor
schlag gebracht werden

Staudesamt Halle Meldung vom 13 Juni
Aufgeboten Der Tischler Stephan Urban Martms

berg 4g und Julie Susanna Krause gr Steinstraße 10
Der Kesselschmied Karl Eduard Leonhard und Agatha Ba
ranski Pfännerhöhe 10 Der Salzsieder Albert Franz
Hermann Köppchen Rathswerder 9 und Hermine Klara
Hobusch Saalberg 5/6 Der Zimmermann Christian
Friedrich Brunner vor dem Steinthor 10 und Bertha
Marie Wilhelmine Braesch Bernburgerstraße 14 Der
Schlossermeister Ernst Albin Roedel Halle und Friederike
Marie Schmidt Groebers Der Maurer Gottlob Wilhelm
Lüddecke und Anna Marie Auguste Bloch Tornitz

Geboren Dem Mechaniker Hugo Abraham gr Stein
straße 14 ein S Willy Georg Fritz Dem Müller
Friedrich Lubrich Schloßberg 5 eine T Linna Hedwig
Dem Kürschner Emil Sparing Bölbergasse 1 ein S Hugo
Dem Viee Feldwebel Krüger kl Sandberg 18 ein S
Friedrich Max Dem Schlosser Otto Kopp Laurentius
straße 5 ein S Otto Eduard Kurt Ein unehel S
Diemitz Dem Wildhändler Ernst Blumenthal Sophien
straße 1 eine T Friederike Bertha

Gestorben Des Getreidehändler Gottlob Schaaf S
Walther 1 I 4 M 17 T Masern Breitestraße 17
Ein unehel S 2 M 12 T Atrophie Unterplan 1
Der Schneidermeister Wilhelm Lehrmann 64 I 3 M 5 T
Herz und Lungenlähmung Trödel 16 Des Böttcher
Wilhelm Bude S Wilhelm 6 I 29 T Herzfehler Flei
schergasse 14g, Des Locomotivheizer Heinrich Bode S
Wilhelm 1 I 4 M 21 T Masern Bernburgerstraße 8
Des Schuhmacher Friedrich Spangenberg T Bertha 3 I
4 M 5 T Pneumonie Georgstraße 2 Der Handarbeiter
Franz Robert Schwenke 53 I 1 M 19 T Gehirnleiden
Gerbergasse 14

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 11 Juni

Geboren Dem Fleischermeister A H Herold eine
T Reilstr 5 Dem Handarbeiter F W C Rappsilber
ein S Triftstr 25 Dem Handarbeiter F W Keller
ein S Reilstr 45

Gestorben Des Maurers H Dittmar S 8 M
28 T Lungenentzündung Auguststr 5 Ein unehel S
1 M 13 T Krämpse Reilstr 45 Eine unehel T
10 M 2 T Krämpse Gosenstr 11

Meldung vom 12 Juni
Geboren Dem Fabrikschmied W C Wolf ein S

Steinstr 7 Dem Maschinenschlosser C F W Bret
schneider ein S Reilstr 22

Gestorben Des Kutscher E F T Schröter S
1 M 14 T Krämpfe Advokatenstr 16

Meldung vom 13 Juni
Geboren Dem Handarbeiter F W F Brömme

ein S Brunnenstr 31 Dem Handarbeiter F E Engler
ein S Gosenstr 4

Gestorben Des Fabrikschmied F W E Wolf S
3 T Schwäche Steinstr 7 Der Fleischer G L Möh
ring 40 Jahr in der Saale angeschwommen

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 14 Juni 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg wenig Angebot Mittelqualitäten 176 181 M

bessere bis 184 M feinster märkischer bis 189 M
Roggen 1000 Kg seste Stimmung 153 159 M
Gerste 10V0 KZ Land 160 180 M seine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 kg 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kg 154 167 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M angeboten
Stärke 100 kg 36 M
Spiritus 10, 00 Liter Proeente loeo still Kartoffel 52,50 M
Rüböl 100 kg 57,50 M
solaröl 100 kg 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,SO M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 12,50 M Weizenschaale 1l M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelknchen 100 kg sremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Wittenberg 12 Juni Die Eröffnung der vom

hiesigen Gewerbeverein veranstalteten Gewerbe und In
dustrie Ausstellung wird nun bestimmt am 15 d Mts
erfolgen Um diesen Termin einhalten zu können ist man
mit der Aufstellung der Ausstellungsgegenstände bis in die
späte Nacht beschäftigt Die Betheiligung an dem Unter
nehmen ist sehr zahlreich so viel sich jetzt schon übersehen
läßt wird dieselbe ein gelungenes Werk werden Auf
den hiesigen Elbau Wiesen hat die Heuernte begonnen
Menge und Güte des Futters sind vorzüglich und dürften wohl
kaum je von einem früheren Jahrgange übertroffen sein

Halberstadt 12 Juni Die diesmalige in den
Tagen vom 7 bis 11 d Mts am hiesigen königlichen
Hauptseminar abgehaltene revisorische Lehrerprüfung hat



das überaus günstige Resultat ergeben daß sämmtliche 41
Examinanden die Prüfung zur definitiven Anstellung
bestanden

Belgern Ein mit Heu beladener und mit zwei
Pferden bespannten Wagen gerieth bei hiesiger Fähre in den
Elbstrom Nur eins der Pferde konnte gerettet werden das
andere wurde todt aus den Wellen gezogen der Wagen stück
weise ans Land gebracht

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig iv Juni Die Vorstellung im alten Theater

zum Besten der Ferienkolonien hat eine Summe von 500
ergeben Herr Direktor Stägemann hat mit Rücksicht auf
den guten Zweck nur einen kleinen Theil der Kosten in
Abzug gebracht

Braunschweig 13 Juni Große Aufregung herrschte
heute Morgen in einem Fabrikgeschäfte Hierselbst Der Chef
vermißte heute Morgen den Schlüssel seines Geldschrankes
und fand letzteren in so fern beschädigt als eine der Rosetten
abgebrochen war offenbar damit der Dieb den echten Schlüssel

benutzen konnte Der Schrank ist dann wohl wieder zuge
schlagen so daß nun eine gewaltsame Sprengung desselben er
folgen muß In dem Schranke sind Werthpapiere von hohem
Betrage gewesen Wenn gleich der Besitzer eine Haupt
stütze des Spiritismus ist so hat er doch sein Vertrauen
nicht allein auf die Geister gesetzt sondern vor allem die
Hülfe der irdischen Polizei in Anspruch genommen

Wissenschaft Kunst und Literatur
In Wien wurde am 9 d M der Platz wo das

Mozart Denkmal errichtet werden soll in einer Sitzung
des Gesammt Comitss endgiltig bestimmt es ist das
Plateau vor dem Kursalon im Stadtparke Der Fonds
beträgt erst 53,000 fl was für die Errichtung eines
Kunstwerkes im großen Stile natürlich nicht ausreichen
würde Es wurde angeregt alle Theater und Concert
Unternehmungen des In und Auslandes aufzufordern zu
Gunsten des Mozart Denkmals Ausführungen zu veranstal
ten Das Denkmal wird aus dem Plateau oberhalb des
ehemaligen Rosenhügels derart errichtet werden daß der
Kursalon den architektonischen Hintergrund desselben bildet
während vorn an der Böschung zu beiden Seiten Frei
treppen emporführen Das Monument soll aus Marmor
und zwar im Stile jener letzten Phase der Barockkunst
ausgeführt werden die mit Mozart s großartig schöpferischer
Thätigkeit auf dem Gebiete der Musik zusammenfiel Für
den Entwurf des Denkmals wird eine allgemeine Konkur
renz ausgeschrieben und als Termin der Einsendung der
Skizzen der Monat März 1885 bestimmt werden Für
die drei besten Entwürfe wurden Preise von 3000 Fl
2000 Fl und 1000 Fl festgesetzt Eine Jury von zwölf
Mitgliedern zur Beurtheilung der eingesendeten Konkurrenz
Arbeiten wird später gewählt werden

Eine Verbesserung der Fernrohre ist von
dem Optiker Mittenzwey in Zwickau erfunden worden welche
voraussichtlich eine große Zukunft vor sich hat Bei stärkeren
Vergrößerungen und größeren Fernrohren tritt nämlich der
die Beobachtung störende Umstand ein daß das Bild des be
trachteten Sterns Planeten oder Mondes nicht rein weiß
sondern von einem bläulichvioletten Schein umgeben erscheint

Dieser Schein entsteht dadurch daß die beiden Gläser aus
welchen das Objektiv zusammengesetzt ist Crown und
Flintglas die Farbenzerstreuung nicht gänzlich aufheben
Ein farbloses oder achromatisches Bild ist noch immer
bei großen Instrumenten das Ideal welches die Optiker
zu erreichen suchen Bei kleineren Tubussen von etwa
3 Zoll Oeffnung kann man diese Farbenzerstreung durch
richtige Zusammensetzung der benutzten Gläser nahezu ver
meiden doch tritt der Fehler desto stärker hervor je größer
das Objektiv ist Oben genannter Optiker Mittenzwey
ist nun aus die glückliche Idee gekommen eine Flüssigkeit
in den Strahlengang des Lichts des Fernrohrs zwischen
Objektiv und Ocular einzuschalten so daß die durch das
Objektiv gehenden farbigen Strahlen durch diese Flüssigkeit
korrigirt und farblos gemacht werden Die dazu verwandte
Flüssigkeit ist der in der Technik bekannte Farbstoff Fluores
ein welcher in Glycerin aufgelöst zwischen zwei Spiegel
glasplättchen eingeschlossen wird Vor Kurzem sind auf der
Straßburger Sternwarte mit einer solchen Fluorescinzelle
wie der Fachausdruck lautet Versuche angestellt worden die
in hohem Grade befriedigt haben Am achtzehnzölligen Re
fractor von Merz ist das von hellen Sternen erzeugte sekun
däre Bild für gewöhnlich sehr intensiv blauviolett sobald
aber obige Erfindung angewandt war wurde das Bild gelb
lich was ganz erheblich zur Verschärfung desselben beitrug
Beispielsweise traten Gegenstände auf der Mondscheibe von
deren Formen man sich ohne die Fluorescinzelle nur eine
undeutliche Vorstellung machen konnte mit Anwendung der
Zelle klar hervor Auch bei dem Bilde des Jupiter ver
schwand der denselben sonst umgebende violette Schein so
vollständig daß Einzelheiten auf dem Planeten viel schärfer
als sonst erkannt werden konnten Die Verbesserung der
Achromasie der Fernrohre scheint somit in ein neues Stadium
getreten zu sein welches um so erfreulicher ist als die Wir
kung der Riesen Fernrohre bisher in keinem Verhältniß zu
der kleinerer Instrumente stand indem die Fehler des Ob
jektivs ungemein vergrößert erschienen je mehr dasselbe an
Ausdehnung zunahm

Es ist allgemein bekannt ein wie wenig glückliches
Leben Gottfried August Bürger der gottbegnadete
Sänger der Lenore führte Im Jahre 1772 schien ihm
ein Glücksstrahl zu leuchten denn er wurde am 1 Juli im
Alter von 24 Jahren als Amtmann in Altengleichen ange
stellt Doch fühlte er sich in kürzester Zeit auch hier nicht
wohl Schon am 20 September 1772 schreibt er an Gleim

Mein kleines poetisches Talent verwelkt bei meiner
jetzigen Lage fast gänzlich denn der Akten Gellighausen ze
der In Sachen zc Hiermit wird zc sind gar zu viel
Statt Ich rühme mir mein Dörfchen hier heißt es Ihr
Ochsen die Ihr alle seid Euch Flegeln geb ich den Bescheid

u s w Trotz dieser heftigen Abneigung blieb er volle
zwölf Jahre im Amte Aus dieser Zeit ist ein großes Acten
material von seiner eigenen Hand vorhanden welches in
vieler Beziehung geeignet ist neue Aufklärungen über den
merkwürdigen Charakter des Dichters zu verbreiten Das
selbe ist neuerdings gesichtet worden und hat Or A Lev er
kühn es unternommen Einiges daraus zur allgemeinen
Kenntniß zu bringen Seine Veröffentlichungen werden in
der Deutschen Revue herausgegeben von Richard Fleischer
erscheinen die schon in dem demnächst zur Ausgabe kommen
den Juliheft mit einer auch culturhistorisch sehr interessanten
Episode aus der Richterthätigkeit Bürger s beginnen wird

Die Redaction des Deutschen Dichterheim
in Dresden Striesen erläßt demnächst wieder ihr alljährliches
Preisausschreiben für poetische Produetionen und
zwar setzt sie 3 Preise von je 100 für eine Ballade
für ein lyrisches Gedicht und für eine poetische Erzählung
in gebundner Rede aus Als Preisrichter fungiren
vr Ernst Eckstein Prof Dr Klaus Groth Prof Robert
Hamerling Dr Albert Moefer Prof Julius Sturm Albert
Träger und Paul Heinze Chef Redacteur des Deutschen
Dichterheim Die für die Preisbewerbung bestimmten Ein
sendungen haben spätestens bis 10 Sept d I zu erfolgen
Alle näheren Bestimmungen werden in der Ende Juni erschei
nenden ersten Nummer vom V Jahrgange des Deutschen
Dichterheim welche behufs Information gegen Einsendung
von 40 Pf von der Expedition des Deutschen Dichterheim
in Dresden Striesen zu beziehen ist bekannt gegeben werden

Vermischtes
Berlin 13 Juni Nach einer gestern früh aus

Bärwalde an die hiesige Polizeibehörde gelangten tele
graphischen Mittheilung ist der Direktor des Vorschuß
Vereins zu Bärwalde Wilhelm Knick nach Unterschlagung
von 72000 von dort entflohen Derselbe war mit
dieser Summe zu einem Termin am 12 d Mts vor das
Amtsgericht zu Küstrin geladen war aber daselbst nicht
eingetroffen Die sofort von der hiesigen Kriminalpolizei
veranlaßten Nachforschungen nach dem Durchgänger hatten
einen günstigen Erfolg Derselbe traf gestern Vormittag
Hierselbst auf dem Schlesischen Bahnhof ein woselbst seine
Festnahme erfolgte K ist der hiesigen Staatsanwaltschaft
vorgeführt worden

Berlins Einwohnerzahl hat die Zahl 1,240,000
nach den neuesten statistischen Angaben bereits um 790 Köpfe
überstiegen

Aus Bielefelds wird gemeldet daß der Füsi
lier Boecken der am Morgen des 6 Juni wenige Stun
den vor dem an der Auguste Borreh verübten Morde auf
dem Bahnhof Brackwede vom Transport entfloh und auf
den sich der dringende Verdacht der That lenkte da seine
Stiefel in eine am Thatort bemerkte spur genau passen
verhastet worden ist

Havelberg 12 Juni Gestern durcheilte die Kunde
unsere Stadt daß die Dienstmagd Raue eine andere Dienst
magd beim Melken todtgeschlagen habe und die Einwohner
schaft wurde in große Aufregung versetzt Die Sache verhält
sich wie folgt Die Dienstmagd Raue hatte ihren Bräutigam
verloren weil derselbe an der Dienstmagd N besseren Ge
fallen fand Die R stellte die N auf der Weide im Mühlen
holze darüber zur Rede verbot derselben für die Folge mit
ihrem Bräutigam Liebeleien zu pflegen und als die N ant
wortete Das thue ich doch erhielt dieselbe von der R
einen solchen wuchtigen Schlag mit der Tracht Schanne
daß die N wie todt zu Boden stürzte Da die N trotz
vieler Bemühungen nicht ins Leben zurückgerufen werden
konnte entstand das obige Gerücht doch gelang es dem
später herbeigerufenen Arzte dieselbe aus ihrer Betäubung
dem Leben wieder zu geben Die R sieht wegen ihrer Roh
heit der Bestrafung entgegen

Schandau Hierselbst haben kürzlich vier interessante
Persönlichkeiten in Sendig s Villa Quisisana gleichzeitig
Quartier genommen es sind die Berliner Professoren Virchow
Scherer Joachim und Kapert Ferner wird der Besuch von
Friedrich Spielhagen und Paul Lindau noch für den Monat
Juni in Aussicht gestellt

fAus Gibraltar wird eine interessante Entdeckung
gemeldet Ein Taucher der auf der Höhe der Küste gegen
über Gibraltar unter dem Apeshügel damit beschäftigt war
ein jüngst versunkenes Wrack aufzufinden entdeckte auf dem
Meeresgrunde 80 100 große Kanonen zumeist 24 und
32 Pfünder so wie zwei große Anker Man muthmaßt
daß die Geschütze einem großen Linienschiffe angehörten wel
ches möglicherweise nach der Schlacht von Trasalgar gesunken
Mangels gehöriger Apparate konnte keine der Kanonen an
die Oberfläche gebracht werden so daß es nicht möglich war
deren Nationalität zu ermitteln

sEin bestrafter Geizhals In einer etliche Stunden
von Wien gelegenen Stadt hatte sich ein neuer Bürger niedergelassen
von dem man wissen wollte daß er sein anscheinend nicht unbedeu
tendes Vermögen durch eine Geschäftspraxis erworben habe die seit
Erlaß des neuen Wuchergesetzes leicht mit dem Staatsanwalt in Con
flict bringen kann Daß Herr L sein erworbenes Gut sorgsam
hütete unterlag keinem Zweifel Er wog den Kreuzer zehnmal in
der Hand bevor er mit ihm selbst eine nothwendige Ausgabe bestritt
Er wohnte allein lebte kümmerlich und hatte nur eine Passion sein
Geld zn zählen und es dann sorgfältig in feiner Wertheimischen zn
verschließen Am ersten Pfingstfeiertag hatte er sich wieder einmal
an seinen Goldfüchsen sattgesehen und bei Revision der verschiedenen
Fächer ganz wieder seine Gewohnheit den Kassenschlüssel in die Kasse
selbst gelegt Als sich die wohlgezählten Häupter seiner Lieben wieder
in ihren Fächern befanden erschreckte ihn der Ton der Haus
schelle und in unwillkürlicher Besorgniß um die Sicherheit sei
nes Geldes warf er die Kassenthür zu Der Besuch hatte keine Be
deutung und war bald abgefertigt Nun erst bemerkte unser Har
Pagon daß die einbruchssichere Kasse auch gegen ihn gesichert war
alles Rütteln und Schütteln half nichts der Mechanismus bewährte
sich vollständig Zum Unglück hatte er uoch am selben Tage eine
größere Zahlung zu leisten und so mußte er sich denn entschließen
den einzigen an Ort und Stelle befindlichen einbruchssicheren Kasfen
fabrikantm holen zu lasseu Diesem gelang es auch wirklich nach lan
gen Versuchen die Kasse zu öffuen worüber der Geizhals so sroh
wurde daß er dem Meister 1 Fl als Entlohnung geben wollte
Wie groß aber war sein Entsetzen als der Mann mit dieser splen
diden Gabe keineswegs zufrieden seine Forderung auf S Fl stellte

Nein das ist zu viel rief er empört das zahle ich nicht
Auch gm erwiderte der Schlosser und Krach war die Kassen

thür wieder ins Schloß gefallen Was nun Die Zahlung mußte
am selben Tage noch geleistet werden und so sah er sich denn
gezwungen persönlich zum Meister hinzugehen um ihn zu versöhnen
und zum nochmaligen Oessnen der Einbruchssicheren zn bewegen

Sie sollen meinetwegen die 5 Fl haben wiewohl es wirklich viel
Geld ist so schloß er wehmüthig seine Rede Sie irren bester
Herr antwortete der Meister ich verlangte 15 Fl und soll ich
es nochmals machen muß ich mindestens 25 Fl fordern Für das
Schließen der Kasse beanspruche ich nichts fügte er ironisch bei
Was blieb dem Geizhals übrig alles Feilschen hals nicht Aus
Wien einen Fachmann zu holen wäre vielleicht noch kostspieliger
gewesen und fo mußte er sich dazu bequemen 25 Fl aus der wieder
geöffneten Kasse dem Kassenfabrikanten zu bezahlen

sDie Great Eastern j ist von einer englischen
Gesellschaft angekauft worden um sie nach Gibraltar über
zuführen wo sie als Kohlenmagazin dienen soll Die Great
Eastern ist in Blackwell in der Nähe von London gebaut
Es wirkte in England fast wie eine Revolution als man
diesen ungeheuren ganz eisernen Schiffsriesen auf der Werft
emporwachsen sah der die mächtigsten Schiffe der englischen
Flotte um mehr als die Hälfte überragte Die Great
Eastern hat eine Länge von 311 Meter eine Breite von
3ö,72 Meter und einen durchschnittlichen Tiefgang von 7,63
Meter

sDer geprügelte Exkhedive Wie aus Paris
der N Fr Pr gemeldet wird wurde am Mittwoch der
gewesene Vizekönig von Aegypten Ismail Pascha im
Palais Royal plötzlich angefallen und in aller Eile durch
gehauen Ehe der Vizekönig seine Fassung wieder erlangte
war der Angreifer auch schon verschwunden Der Vizekönig
vermuthet daß derselbe ein Italiener einer seiner entlassenen
Bedienten gewesen sei

sDie Hausfrauen seien hierdurch vor den mit
Nickel plattirten Kochgeschirren gewarnt In
einer Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins für die
Provinz Sachsen und Thüringen machte Pros E Schmidt
die Mittheilung daß die gegenwärtig in den Handel ge
brachten nickelplattirten Kochgeschirre zum Allgemeingebrauch
nicht zu empfehlen wären Professor Birnbaum in Karls
ruhe habe den Nachweis geführt daß kochendes Wasser
welches mit Cssig und Kochsalz versetzt war wie dies in
sauer reagireuden salzigen Speisen der Fall ist beträchtliche
Mengen von Nickel aus der Plattirung auflöse

Friedrich v Bodenstedt hat schreibt das
D M Bl diesen Winter an seinem verjährten Uebel ge

litten einem Polypen in der Nase der den Dichter an allem
geistigen Schaffen hindert Nachdem er eine schwere Opera
tion erlitten hat er zu seiner Erholung einen Ausflug nach
Rom unternommen der ihn geistig und körperlich erfrischte
allein ein neuer Polyp zeigt sich und bis er für eine Opera
tion reif dürfte noch einige Zeit vergehen ein Stadium
schwerer Prüfung für die dadurch brach gelegte Arbeitskraft
Fräulein Frida v Bodenstedt die einige Zeit bei ihren
Eltern in Wiesbaden geweilt hat bei der Bühne in Lübeck
ein Engagement auf ein Jahr angenommen und auch bereits
angetreten Hoffentlich wird das schöne und begabte junge
Mädchen dort den Beifall finden den das Berliner Publi
kum ihr zu spenden so gar keine Gelegenheit fand

fDie politische Gleichstellung der Frauen
mit den Männern erscheint in England immer näher gerückt
Einige Wähler im südlichen London beabsichtigen jetzt allen
Ernstes bei der nächsten Parlamentswahl Miß Helene Taylor
die Stieftochter Stuart Mill s als Unterhaus Kandidaten für
den Londoner Wahlbezirk Southwark aufzustellen Obwohl
die Frauen in England kein parlamentarisches Stimmrecht
besitzen sollen wie es heißt der Erwählung einer Frau zu
einem Unterhausmitglied keine gesetzlichen Hindernisse im Wege
stehen Von liberaler wie von konservativer Seite werden
große Anstrengungen gemacht um anläßlich der neuen Wahl
reform das parlamentarische Stimmrecht auch auf selbststän

dige Frauen auszudehnen Nicht nur die Führer der Tory
partei wie Lord Salisbuey Earl Cairus Sir Stafford North
eothe u s w sondern auch deren Frauen interessiren sich
lebhaft für die Erreichung der langangestrebten Reform Da
werden die Sitzungen wohl endlos werden D Red

fDas Non xlns nltra des Schrecklichen
bildet die Erfindung eines Amerikaners Namens Miner Der
selbe hat nämlich die Zahl der musikalischen Marterwerkzeuge
durch einen Musikwagen vermehrt welcher den Uankee
Doodle und verschiedene sonstige Gassenhauer spielt sobald er
sich in Bewegung setzt Das Schlimmste an dem Wagen ist
daß das Musikwerk sich nicht abstellen läßt Nur der Still
stand des Gefährtes macht der Qual ein Ende

Blech Die Nordd Allg Ztg erzählt nach
stehende Katheder Blüthe Berlin entbehrt zwar zur
Stunde noch der Reize der Gebirgslandschaft wenn man
aber bedenkt daß selbst die Schweiz erst seit der jüngsten
Tertiärzeit sich der Errungenschaft ihrer Alpenwelt erfreut
so darf man wohl mit Recht sagen daß auch für die Metro
pole der Intelligenz der Besitz einer gletscherhaften Umgebung
nur noch eine Frage der Zeit ist

IZluS Vöcklabruckj berichtet man Dieser Tage
kam ein Bäuerleiu zum Schalter der hiesigen Post und
gab den Betrag von 12 Fl an seinen Sohn der beim
Militär in Salzburg dient mittelst Geldanweisung aus
Der betreffende Beamte fertigte ihm nach Uebernahme des
Geldbetrages die Aufgabequittung aus und legte die über
nommenen 12 Fl in die Lade seines Schreibtisches Ver
dutzt schaute der Bauer dieser sein Mißtrauen erweckenden
Manipulation zu und sagte endlich Pst Ihr derst das
Geld nit einstecken i hob schon g segn Lange dauerte
es bis der Beamte dem oberösterreichischen Landmann be
greiflich machte daß die 12 Fl nicht der Geldanweisung
beigefügt zu werden brauchen um an den Ort ihrer Be
stimmung zu gelangen Kopfschüttelnd ging er aus der
Kanzlei Bei der Thür sagte er noch zu dem Beamten

I wer schon nachfrag n

fG rober Unfug Vor dem Schöffengericht in
Bamberg stand dieser Tage ein siebzehnjähriges Fräulein
Emilie unter der Anklage Abends zwischen 8 und
10 /z Uhr bei geöffneten Fenstern in fortgesetzter und di



Nachbarschaft belästigender Weise Klavier gespielt und sich da
durch gegen H 360 Ziffer 11 des Strafgesetzbuchs Derselbe
lautet Mit Geldstrafe bis zu 500 Thalern oder mit Haft
wird bestraft wer ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm

verursacht versündigt zu haben Da der durch die
Anklage behauptete Thatbestand nachgewiesen wurde sprach
das Schöffengericht Fräulein Emilie schuldig der Ruhe
störung und des groben Unfugs und erkannte auf die Strafe
von 1 /M und Tragung der sämmtlichen Kosten

sDas bairische Ministerium des Innern hat
den in der Umgegend von Nürnberg für die Mormonen
fecte Propaganda treibenden Emmissär Mr Smoot aus
Salzsee in Amerika aus Rücksicht auf die öffentliche Wohl
fahrt auf Grund des Art 50 Abs 2 des Gesetzes über
Heimat Verehelichung und Aufenthalt aus Baiern auszu
weisen sich veranlaßt gesehen

sAus eine schreckliche Art ist ein Tourist in
dem sogenannten Wölselsgrunde in der Grafschaft Glatz um s
Leben gekommen Derselbe war von der Brücke am Fall
in die Tiefe hinuntergestürzt und ist nun als Leiche ausge
funden worden Wie sich bei der Sektion herausstellte ist
der Unglückliche vor Hunger gestorben da er sich nicht selbst
retten und wegen des Tosens des Wasserfalles auch nicht
bemerkbar machen konnte

sEine originelle Wettet Vorgestern wurde
in Wien zwischen dem Husaren Lieutenant Baron v P und
Grafen E eine absonderliche Wette ausgemacht Es handelte
sich nämlich darum ob der Gegner im Stande sei auf einem
bestimmten Pferde zwölf Stunden hinter einander zu sitzen
ohne sich dabei vom Platze zu bewegen und ohne daß das
Pferd sich hinwerfe oder der Reiter ermatte Die Wette
es handelte sich um tausend Gulden die in dem Stalle
des Barons v P in dessen Palais am Parkring entschieden
und vom Grafen E gewonnen wurde indem die verlangte
Leistung anscheinend ohne Schwierigkeit vollbracht ward hatte
den Tag über viele Zuschauer herbeigelockt die über den
sitzenden Reiter sich in mancherlei wunderbaren Vermuthungen
ergingen bis es ihnen gelang über die Veranlassung ins
Klare zu kommen Die dergestalt gewonnene Summe soll
wie man hört vom Grafen E deni patriotischen Hilfsvereine
vom rothen Kreuze zugedacht worden sein

Die verstorbene Kaiserin Maria Anna
von Oesterreich hat in ihrer letztwilligen Verfügung den
Prager Domschatz mit einem äußerst seltenen und werthvollen

Geschenke bedacht Es ist dies die goldene Rose welche ihr
als neugekrönte Königin von Ungarn im Jahre 1831 vom
Papste Gregor XVI übersendet wurde Dieselbe besteht aus
einem prachtvollen Strauße welcher dreizehn Rosen nebst
Blättern aus purem Golde enthält Dieser Strauß ist in
eine nach altrömischem Stile gearbeitete goldene Blumenvase
eingesetzt und mittels dieser auf einem gleichfalls goldenen
viereckig auslaufenden Piedestal befestigt Dieses kostbare
Geschenk wurde am 4 d M vom General Viear Anton
Hora als Domcustos in den Prager Domschatz übertragen
woselbst es unter den übrigen Sehenswürdigkeiten einen her
vorragenden Platz erhielt und für die Zukunft in Verwahrung
bleiben wird

Das für den jüngsten Ehrendoktors der
Wiener Universität den Kronprinzen Rudolf bestimmte
Doktordiplom ist nun fertiggestellt Die Kalligraphen Aus
führungen sowie die Aquarellmalerei auf demselben rühren
vom Umversitäts Kalligraphen Eduard Tourneur her Der
Text des Diploms ist von der Firma Adolph Holzhausen
gedruckt die Verzierungen der Anfangsbuchstaben nament
lich des Namens des Kronprinzen sind ebenfalls von Tour
neur künstlerisch ausgeführt Das Diplom ist aus feinem
Pergament und etwas größer als die gewöhnlichen Doktor
diplome Der Text ist von drei Seiten von prachtvollen
Aquarellzeichnungen umrahmt zumeist allegorische Figuren
welche sich auf die vom Kronprinzen betriebenen Studien
sowie auf die Ausstellungen deren Protektor er war beziehen
Den Kopf bildet eine von einem Lorbeerkranze umgebene
Kaiserkrone Links befindet sich zunächst eine die elektrische
Ausstellung allegoristrende Figur ein frei schwebender ge
flügelter Genius welcher in der linken Hand eine elektrische
Lampe hält Unter dieser Figur befindet sich eine Allegorie
des Orients ein knieender Aeghpter der eine Votivtafel
hält in welche Hieroglyphen eingezeichnet sind Den Ab
schluß nach unten bilden tropische Gewächse Die Verzie
rungen auf der rechten Seite bestehen nach oben aus einer
Gruppe von verschiedenen Vögeln obenan ein Königsadler
die von Arabesken umrahmte Gruppe bezieht sich auf die
Neigung des Kronprinzen zu ornithologifchen Studien Dann
folgt ein auf Wogen schaukelnder Kahn der von einem
Genius geführt wird und die Donaufahrt des Kronprinzen
versinnbildlicht Das an dem Diplom befestigte Siegel

ruht in einer silbernen mit Goldverzierung versehenen
Kapsel Das Diplom selbst liegt in einer aus rothbraunem
Leder gefertigten Kassette welche mit der Kaiserkrone und
den Initialen des kronprinzlchen Namens in Email ge
schmückt ist

Eine Kameel Eisenbahnj wird vielleicht
künftig den Verkehr zwischen Taschkent und Khiwa durch
durch die Bucharei vermitteln Dieser Plan des Generals
Tschernajew Generalgouverneurs von Turkestan ist von
der russischen Regierung günstig aufgenommen worden
Da der Bau einer gewöhnlichen Eisenbahn durch die Wüste
Centralasiens nicht thunlich wäre so soll diese Bahn nach
dem System Blocher hergestellt werden Es ist dies eine
Art Hochbahn bei der die Schienen auf Pfosten von beson
derer Konstruktion ruhen Als Zugkraft gedenkt man An
fangs versuchsweise Kameele zu verwenden um sie später
vielleicht durch eine mechanische Kraft zu ersetzen Diese
Linie würde ungefähr demselben Wege folgen welcher gegen
wärtig von den Karawanen benutzt wird

sEin interessantes Naturereignis hat
in der klemen Bauerschast Uesste in Westfalen auf dem
BringhauS fcheu Grundstück vor etwa drei Wochen stattge
sunden Der Blitz schlug zwischen vier Bäume und riß
ein tiefes Loch von 1,50 Meter Durchmesser in den Erd
boden der Strahl theilte sich dann nach fünf verschiedenen
Richiungen Die entstandenen Furchen sind am Ausgangs
punkte i Meter tief und 20 bis 25 Schritt lang Der
Wirkungskreis des Blitzes hat also einen Durchmesser von
40 50 Schritt Wie groß die Kraft desselben gewesen
sein muß sieht man daraus daß Rasenstücke von 7,50 Kilo
gramm und armdicke Wurzeläste über 25 Schritt vom Ort
im Umkreise umhergeschleudert worden sind Aller Wahr
scheinlichkeit nach ist hier der Blitz der Erde entstiegen
dafür sprechen Anzeichen wie die tiefen Löcher das Wurzel
werk der Bäume ist von unten nach oben gerissen die
Baumstämme sind unverletzt dagegen findet man Rasen
stücke von 10 Kilogramm senkrecht über den Löchern auf
den Baumzweigen in einer Höhe von 5 Metern hängen
welche trotz Regenwetters nach drei Wochen noch heute zu
sehen sind

Schwere Gewitter in England England
war am Sonntag Nachmittag von schweren Gewittern heim
gesucht Auf dem flachen Lande wurden mehrere Personen
durch Blitzschläge getödtet und einige Farmhäuser in Asche
gelegt In Birmingham schlug der Blitz während des
Gottesdienstes in eine Kirche ein führte durch die Zer
fprengung eines Gasrohres eine kleine Gasexplosion herbei
und zerstörte die Orgel Nur mit Mühe gelang es eine
Panik abzuwenden Die Taschenuhren des am Chor be
schäftigten Personals blieben stehen und dem Blasbalgtreter
der hmter der Orgel beschäftigt war wurde der Hut vom
Kopfe gerissen Niemand trug aber Verletzungen davon

Neueste Mittheilungen
Berlin 14 Juni

Der Kaiser hat heute Abend Berlin verlassen und
ist um 10 Uhr 45 Minuten mittelst Extrazuges vom Pots
damer Bahnhof ab zum Sommeraufenthalt nach Ems ab
gereist Trotz der vorgerückten Abendstunde hatte sich sowohl
auf dem Perron des Bahnhofes als auch vor letzterem ein
recht zahlreiches Publikum eingesunden das den Kaiser bei
seiner Auffahrt zum Bahnhos mit lebhaften Hochs begrüßte
Der Kronprinz und die Prinzen Wilhelm und Heinrich
hatten sich bereits im Laufe des heutigen Vormittags vom
Kaiser verabschiedet so daß auf dem Bahnhof zur Verab
schiedung nur der Gouverneur und der Kommandant von
Berlin die General Adjutanten und persönlichen Adjutanten
welche den Kaiser auf der Reise nach Ems nicht begleiten
der russische Generalmajor Fürst Dolgorucki der Person
unseres Kaisers attachirt der Polizei Präsident Polizei
Oberst Herqnet anwesend waren Der Bahnhof war zum
größeren Theile abgesperrt Der Kaiser welcher wohl aus
sah trug die Uniform des ersten Garde Regiments zu Fuß
und darüber den bekannten langen grauen Militärmantel
Schnellen Schrittes jede Unterstützung abwehrend begab sich
der Kaiser zu seinem Salonwagen und richtete an dem
Fenster desselben stehend noch mehrere Worte an die Herren
welche sich zur Verabschiedung eingefunden hatten Die
Gräfin Dankelmann überreichte dem Kaiser ein prächtiges
großes Rosenbouquet für das der hohe Herr der Spenderin
den freundlichsten Dank abstattete Unter den Herren des
Gefolges befand sich auch der Gesandte Wirkl Geh
Legationsrath von Bülow in Bern welcher den Kaiser wie
in früheren Jahren als Vertreter des Auswärtigen Amtes
auf seinen Reisen begleitet Unter den Hochs der Menge
und unter dem Tücherschwenken verließ um die angegebene

Zeit der kaiserliche Train die Halle Für die ihm dar
gebrachte Ovation dankte der Kaiser freundlich nach allen
Seiten

Die Vollziehung der königlichen Ordres wegen
der Einberufung des Staatsraths und der Ernennung
neuer Mitglieder desselben ist nunmehr erfolgt und man
glaubt daß die Einberufung noch heute erfolgen wird

Herr v Bennigsen soll nun doch als Kandidat
der Nationalliberalen Altona s für die Reichstagswahlen
aufgestellt werden

Der Staatssekretär von Schelling soll mehreren
Parteiführern gegenüber die Erledigung des Aktiengesetzent
wurfs noch in dieser Zession als wünschenswerth und
ausführbar bezeichnet haben

Wie es heißt foll die Reichsregierung darauf
verzichtet haben den Geschäftssteuer Entwurf und die
Zolltarif Novelle über die erste Lesung hinaus gelangen
zu lassen

In nächster Woche wird die zweite Lesung der
Unfall Versicherungs Vorlage stattfinden

Telegraphische Nachrichten
Wien 14 Juni Nach einer Mittheilung der

Presse ist bei den Konferenzen zu denen die am Verkehr
der Nord und Ostsee Häfen betheiligten österreichischen
Bahnen mit den betreffenden deutschen Bahnen am Uten
und 12 d M in Antwerpen zusammengetreten waren
eine Revision resp Neuherstellung des Verbandtarifs in
Berathung gezogen worden

Pest 13 Juni Hier sind bis jetzt 7 Liberale ge
wählt unter ihnen der Minister Kemony und der Staats
sekretär Matlekovits die eine große Majorität auf sich ver
einigten Gegenkandidat des letzteren war der aus dem
Tisza Eszlarer Prozeß bekannte Advokat Eoetvoes

Riga 13 Juni Der Ritterschaftssekretär Baron
von Meyendorsf ist zum livländischen Landtagsmarschall
gewählt worden

Tislis 13 Juni Anläßlich der von einem Theil
der englischen Presse geforderten Regulirnng der russisch
afghanischen Grenze schreibt der Kawkas die Bedingungen
einer solchen Regulimng würden von dem größeren oder
geringeren Erfolge des Krieges abhängig sein den die
Afghanen gegenwärtig mit dem einzigen unabhängigen in der
Ebene des oberen Murghab ansässigen mongolischen Stamme
sührten Zwischen den Mongolen und Merw sei der Volks
stamm der Turkmenen Saloren seßhaft welcher nunmehr
nachdem die Saryk Turkmenen freiwillig Unterthanen Ruß
lands geworden seien sich darüber zu entscheiden haben
werde ob er zu den Afghanen oder zu den übrigen ihm
stammverwandten Turkmenen gehören und ebenfalls zu Ruß
land übergehen wolle Die natürliche Grenze zwischen
Transkafpien und Afghanistan könne indeß nur die Para
pamiz die Fortsetzung des Bergrückens Sesid Kuch sein
indem sich nach den Angaben aller Forschungsreisenden

der Einfluß Afghanistans bis zu demselben faktisch nie
mals erstreckt habe die dort wohnhaften Turkmenen und
Usbeken seien entweder ganz unabhängig gewesen oder hätten

wenn auch nur selten unter dem mehr oder minder großen
Einflüsse Ehiwas und Bucharas gestanden

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St

13 Juni

14 Juni

2Nm
8 Ab

7 M

Baro
meter

763,0

762,0

760,0

Thermometer

nach

LsIsiiiZ Rssuw

i 24,4
i 20,0
i 18,8

i IS 5
i 16 0

i 15,0

Feuch
tigkeit

der
Lnft

40
70

72

Wind

N0
NO
NO

l bewölkt
heiter

heiter

Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern über Nordskandinavien

lag ist ostwärts nach dem Weißen Meere fortgeschritten
Ein barometrisches Maximum von 770 mm liegt über dem
Kanal und dem südlichen Nordseegebiete Bei leichter meist
nordwestlicher bis nordöstlicher Luftströmung ist das Wetter
über Centraleuropa trocken vielfach wolkenlos und im Binnen
lands allenthalben wärmer An der ostpreußischen Küste
ist es erheblich kälter geworden in Deutschland nähert sich
die Temperatur allenthalben wieder der normalen

Deutsche Seewarte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Zwei Mechaniknsgehiilsen welche aus
Reißzeuge arbeiten können finden Stellung bei

E Schneider Engelmann in Leipzig
Naundörfchen 1

Noch 8 lO Franen oder erwachsene
Mädchen können Montag früh sofort antre
ten zu Gräserbinderei

Worch s Gärtnerei
Ein anst frenndl Mädch von ca 15 I

wird für Vorm als AusW bei 2 Kinder ges
such t Näheres gr Steiustr 14 I

Ein junges Mädchen 18 Jahre alt welches
das Kochen Nähen u Plätte erlernt hat
sucht Stellung zur Stütze der Hausfrau z
1 Juli oder später Nähere Auskunft ertheilt

Frau Jordan Mühlweg 21 Pa rt

Ein j Mädch von außerh im Plätten u
Hausarb erf f I Juli St Anhalterstr 5 II I

nebst Ladenstnve in der
VZ M Barsützerstratzez ver

miet hen N äh eres gr Nl richstraszc 6

Einen Laden verm Schmeerstr 8/9

Ein in Küche n Hausarb erf Mädch
sucht 1 oder 15 Juli Stelle

Jungfern Stuben Hans u Kiichen
mäochrn sucht

Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer zc sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar UW gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis WM

Karlstraße 2 A Scheibe

sofort oder später zu vermiethen
Heinrichstr 1 am Friedrichsplatze

3 St 2 K E tr6e nebst Zubehör
Herrschaft eingerichtet Mitte der Stadt per
1 Oktober oder später zu vermiethen Preis
17 Thlr Näheres

Spiegelgasse 12 1 Tr

Wohnungen zu 120 H I Juli Landwehrstr 12
Eine Wohnung s 3 Ml pr i Okt

Anst Schlafstelle Hallgasse 5 part
Eine gr Stube als Schlasst kl Sandberg 5 II

zu vermiethen Klausthorstr 10g Schläfst bei C Schiller kl Schlamm 4
Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche

u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen
Klausthorvorstadt 6 s I rechts

Eine Wohnung im Preise v 45V bis
600 Ml wird pr 1 Oktober von ruh
Miethern gesucht Adressen unter I H
in der Exped d Bl niederzulegenEine kl Stube für eine einzelne Person zu

vermiethen Laurentiusstraße 16 I Von einer einzelnen Dame pr 1 Oktbr
in gesunder freundl Lage Wohnung für ca
400 gesucht Off unter K g 29857
befördert Rud Moffe Brüderstr 6

Möbl Zimmer zu verm gr Märkerstr 10 1
Frdl möbl St Monat 3 G Trödel 17

M St 1 od 2 Hrn verm Madeburgerstr 36 III

Anst Schlafstelle für 2 Herren
Brunoswarte lg II Wille

Areuds scher Stenogr Verein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
Elsäss Taverne Rathhausgasse

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II
Anst Schlafstelle Graseweg 2 II
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 19
Anst Schlafstelle offen Scharrngasse 3 Hall Turn Verein

Montags und Donnerstags Uebung
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schläfst mit Kost Landwehrstr 12 Keil



Guvi tssi iDie zum Neubau des Stadttheaters Hierselbst erforderlichen Erd resp Felsarbeis
ten ca 8000 odm sollen in öffentlicher Submission an einen qualifizirten Unter
nehmer vergeben werden

Zeichnungen Bedingungen und Anschlag liegen auf dem hiesigen Rathhause im Poli
zeigebäude Zimmer 16 von Dienstag den 17 Juni cr an in der Zeit von Vormittags
10 12 Uhr und Rachmittags 3 5 Uhr zur Einsicht aus

Versiegelte mit entsprechender Aufschrift versehene und dem mitausliegenden Formu
lare entsprechende Offerten sind bis

Freitag den 20 Juni er Bormittags 11 Uhr
an oben bezeichneter Stelle abzugeben woselbst dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen

Submittenten eröffnet werden sollen
Später eingehende Offerten sowie Nachgebote bleiben unberücksichtigt

Halle a S den 13 Juni 1884 Die Theaterb au Commission

AllsMung des Bmlstgmerbe Vereins
im Saale der an der neuen Promenade

Geöffnet von Montag 16 Jnni bis mit Sonntag 29 Juni d I
täglich von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr

Ausgestellt sind
1 die in Folge Konkurrenzausschreibens eingelaufenen

0 ÄchWinmer Eiimchtililgen einfachster Art
Kaufpreis der Möbel 250 Mark

2 die während der Cantatemesse in Leipzig im Krystallpalast ausgestellt gewesenen

Pracht Bucheinbiinde Leipziger Firmen
3 die Lichtdrucke von dem Tafelsilber Ihrer Königlichen Hoheiten des

Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von Preußen Vermählungs
Festgeschenke preußischer Städte Provinzen und anderer Verbände

4 Konkurrenz Entwürfe zu einem künstlerisch ausgestatteten Wechselformular
für die Firma Wegeliu H Hübner

5 Konkurrenz Skizzen zur Dekoration einer Thordnrchfahrt für Herrn
Hugo Heckert

Eintrittsgeld für Erwachsene 2V Pfennige für Kinder 10 Pfennige
WE Die Vereinsmitglieder erhalten unentgeltlich Dauer Eintrittskarten zugesandt

und werden hierdurch zu der einfachen Eröffnungsfeier am Montag den 16 ds Vor
mittags 11 Uhr ergebenst eingeladen

Halle 13 Juni 1884 Der VorstandStadtbaurath

Voreinsbimk in vorlw
A tien k ese 8v iaft Kruncl lZapital 3l Millionen iVIark emittirtes voll

einbs a ,Ites Kapital S Millionen Usrk
Wir übernehmen die

Besorgung des An und Verkaufs börsengäng iger Werthpapiere zu den Coursen der Berliner Börse
sowie sonstiger bank und börsengeschästlichen Ordres insbesondere auch die Ausführung von Börsen Zeit
geschäften zu conlnuten Bedingungen es beträgt die in Ansatz gebrachte

l iovi eiDie Einziehung von Zinscoupons Divideudenscheinen und ausgeloosten Stücken sowie die
Controle der Verloosnngeu die Einholung neuer Couponsbogen wird unsern Knnden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto Auslage besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons
bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course

Lombard Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu be
leihenden Effekten in Höhe von ö0 90pCt des Courswerthes und je nach der Dauer der Zeit für welche
die Darlehne gewünscht werden zu 4 6V Procent per annum provisionsfrei

Baar Einlagen werden zur Verzinsung angenommen
es beträgt dieselbe derzeit

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt per Jahr t

Nrei von Spesen
be 6wöchentkcher 4 pCt Ibei 3monatlicher 4V pCt sEs werden auf Wunsch Einlage Bücher ertheilt in welche die Ein und Rückzahlungen zu resp abgeschrie

ben werden
Diskonto und Giro Cheques Verkehr Wechsel Domicilirnng

In dem Leipzigerstraße 95 parterre befindlichen
Wechsel Geschäft der Bank

wird der Umsatz von ausländischen Geldsorten sowie von Coupons der An und Verkauf von Effek
ten c e zu eoulantesten festen Coursen oder auch je nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des
nächstfolgenden Börsenkourses bewirkt ebenso wird daselbst über Auslassung von Effekten über Anlage
in börsengängigen Werthpapieren c bereitwilligste Auskunft ertheilt dies geschieht auch aus an
uns gerichtete mit Retourmarke versehene briefliche Anfragen

Zahlungen zur Übermittlung an uns nehmen alle Deutscheu Reichsbankstellen kostenfrei entgegen
Reichsbank Giro Conto

I l ÄvrNMiwil M ökk kcklM
Heute Sonntag früh von 8 Uhr an UW sowie täglich Nachmittag von

2V Uhr au regelmäßige Abfahrten

Außerdem AI talll t imetl Leuedllts
Heute Sonntag früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt 11 Uhr 5 Person 4 4

hin und zurück UnterplanDer Ersatz Reservist 1 Klasse Bergarbei
ter Karl Heinrich Krinle geboren am
4 April 1854 zu Schollwitz Kreis Bolken
hain zuletzt in Unter Teutschenthal wohnhaft
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

als Ersatz Reservist 1 Klasse ausgewandert
zu sein ohne von der bevorstehenden Aus
wanderung der Militärbehörde Anzeige er
stattet zu haben

Uebertretung gegen Z 360 3 des Stras
Gesetz buches

Derselbe wird auf Anordnung des königl
Amtsgerichts Hierselbst auf

den 18 September 1884 Born 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach H 472 der Strafpro
zeß Ordnung von dem königlichen Bezirks
Kommando zu Halle a/S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden E 373/84

Halle a/S den 8 Juni 1884
Schmidt

Gerichtssti reiber des Königl Amtsgerichts

Ein zuverlässiger Bürean Gehülfe
der in Kassengeschäften nicht unbewandert
ist wird für sofort event 1 Jnli gesucht
Zeugnißabschriften mit Angabe der monatl
Gehaltsansprüche sind unter B r 29867
an Rud Mosse Brüderstr 6 zu richten

Ein Lehrling wird per so
fort noch gesucht von

Sattlermeister u Wagenvaner
gr Rittergaffe 2

Heute Sonntag den 15 Jnni cr
Vorletztes Großes humorWsches Concert

cker IiÄpiiser Woxer
neueMorgen Montag den 16 Juni 1884

Izsedisäs Lonesrt äsr I siMxsr PrA
Anfang an beiden Tagen Abends 8 Uhr Entrse 56 Psg Kinder 25 Pfg

3 Stück 1 bei Herren Steinbrecher ölt Jasper am
Markt und bei Herrn Spierling Leipzigerstr haben Sonntag u Montag Gültigkeit

Einen ordentl Hausburschen 16 bis
17 Jahre alt sucht sofort
F vQkSrt gr Ulrichstr 59
Ein fleißiges williges Mädchen v Lande

welch schon gedient s Stelle Leipzigerstr 11 p

Zimmergewerk
Die Mitglieder des Zimmergewerkes

werden hiermit eingeladen sich Montag den
16 Juni Abds 8 Uhr zu einer Besprechung
auf der Herberge zahlreich einzufinden

Der Vorstand

Mor s Vvllvv v
Heute Sonntag den 15 Jnni

mit krsisr NsM
Anfang /z8 Uhr Bon Nachmittag 4 Uhr an Kränzchen SSvIi

UW Montag den 16 Juni WU

der beliebte Komiker Herren undEntrve 10 Anfang 8 UhrProgramm überraschend schön WU

Heute Sountag den 15 Juni um 11 Uhr
Krvsses rrüksokoppenvouvert

Bon Nachmittags 4 Uhr an St
Abends mit freier Nacht

K HlGlsollGI
IRau

Sonntag den 15 d Mts
mit kreier Havkt

Anfang 4 Uhr

MorRi kvstaurant
Hente Sonnabend den 14 Juni 1884

von Herrn Träumer und Schaaf

Anfang 8 i/z Uhr Entree freiMorgen Sonntag Musikalische Unterhaltung

Handwerker Meister Berein
Freitag den 20 Jum Abends 8 Uhr

Z grohes Abonnements Concert in Freybergs Garten
Der Borstand

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl Klausstr 8

K ILILvi W rvi S m vrt

souäern naoli alter leutseliör Kitte

kvr

llöll MM KM M N
Heute Lonntit t rüd von 9 vlir an

L2 I0Q ü ossMa1
Sonntag den 15 d Mts von Nachm

t4 Uhr
Abends 8 Uhr

Entr6e 36 Pfg
Ballmnfik v d vollständigen Lorenz schen

Capelle Bei Beginn der Dunkelheit
Italienische Beleuchtung

Ses Gartens
PreAer s Berg7

Heute Sonnabend und Montag

Souut ag div Kuchen Bier ho chfein
NüQeliöQör Heller

Heute Sonntag Nachmittag
Großes Garten Concert

ohne EntrSe
Abends humoristische Soiree

Gewähltes Programm

II ZIIvISommer
Heute Sountag

2 grotze Vorstellungen
Nachmittags Borstellung

Kasfenerössnnng 4 Uhr
Anfang präcise 4V Uhr

Aeußerst reichhaltiges Programm u A
Xt

kr tzmi
ausgesührt von Mr Jearius und Mitz

Amauda vom Eircus Herzog
Zum Schluß der Piece wird Miß Amauda
die kühne Drahtseilfahrt frei an den Zähnen
hängend ausführen Selbige Piöce ist hier

noch nie zur Ausführung gelangt
Zum ersten Male

Der Bataillensprung
über 36 Mann

Zum Schluß der Nachmittags Vorstellung
Auftreten der fliegenden Männer am
Riesen Luftapparat großartigste Leistung der
Luftghmnastik Am Ende dieser Piece

Der Todtensprung
Abend Vorstellung

Kassenerösfnung 7V2 Uhr
Anfang präcise 8 Uhr

Zum Schluß Grotze komische Panto
mime betitelt

Die schöne Müllerin
oder

Die drei angeführte
Lievhaver

AM Montag Borstellung WU
Hk Direktor

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d G
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